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Komödie

„Genannt Gospodin“  
in der Vagantenbühne

Der Dramatiker 
Philipp Löhle, 

heute Hausautor am Staatstheater 
Nürnberg, debütierte 2007 mit 
„Genannt Gospodin“. Nachdem 
der Protagonist Gospodin sein 
Lama an einen Zoo verloren hat, 
zieht er sich gänzlich zurück und 
lehnt alles ab, was mit materiellen 
Zwängen zu tun hat. Seine Freun-
din verzweifelt daran und die Poli-
zei zweifelt an ihm, als sie bei ihm 
50.000 Euro findet, die ein krimi-
neller Freund bei Gospodin depo-
niert hat. Bettina Rehm inszeniert 
die kapitalismuskritische Komödie 
um eine Figur, die in keine Schub-
laden passt und nichts Revolutio-
näres an sich hat. 
Vagantenbühne Kantstr. 12a, Charlottenburg, 
Tel. 313 12 07, Karten kosten ab 17,60 Euro 
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Neues Leben im alten Gemäuer
Im „Goerzwerk“ in Lichterfelde haben sich auf einem ehemaligen Industrieareal  

seit 2015 innovative Firmen und Dienstleister angesiedelt. Ein Besuch 

Zwölf Stunden

Silke Wehrle und Ma-
rie Merour haben sich 
auf den Anbau von 
Sprossen spezialisiert 
(gr. Foto). Raumauss-
tatter Gabriel Seif-
ert (l.). Christian Far-
kas betreibt das Ca-
sino (M.). Die Familie 
Schobinger ist für die 
Vermietung zustän-
dig (r.).10:10

12:15

13:30
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Auf einem alten Industrie-
gelände in Lichterfelde be-

fanden sich einst die Optischen Werke von 
Carl Paul Goerz. Heute ist das „Goerzwerk“ 
die Heimat vieler innovativer Firmen wie 
Berlin Farms. Biologin Marie Merour und 
Geschäftsführerin Silke Wehrle produzieren 
in zwei ausrangierten Überseecontainern ge-
sunde Microgreen-Sprossen, sogenannte „Su-
pergrüns“. In quadratischen Boxen wachsen 
dicht gedrängt fingerhohe und nadeldünne 
Triebe von Koriander, Brokkoli, Erbse, Thai-
Basilikum, Karotte und Rotem Oxalis. „Rot-
kohl-Microgreens enthalten vierzigmal so viel 
Vitamin E wie der ausgewachsene Rotkohl 
und bis zu sechsmal so viel Vitamin C. Und 
supergesundes Senföl ist in Brokkoli-Spros-
sen 16-fach mehr enthalten als in Supermarkt-
Brokkoli“, so Wehrle. Beliefert werden damit 
etwa Restaurants und Bio-Supermärkte.

Beim Raumausstatter „Ro-
man Römers Meister Raum“ 

sichtet Gabriel Seifert Textilmuster, die er 
für einen Kundentermin auswählt. Der 34 
Jahre alte Raumausstattermeister arbeitet 
seit zweieinhalb Jahren in der Firma, die zu 
den ersten Mietern im „Goerzwerk“ gehörte. 
„Bei uns finden Kunden alles, was sie zur 
Einrichtung mit Textilien benötigen“, erklärt 
Seifert, „vom Teppichboden über dekorative 
Stoffe bis zum Sonnenschutz.“ Auch eine 
Werkstatt für Polsterarbeiten befindet sich in 
den 130 Quadratmeter großen Räumen. Ter-
mine können telefonisch vereinbart werden. 

In einem der ehemaligen Fa-
brikgebäude befindet sich in 

der ersten Etage das „Casino Goerzwerk“. 
An fünf Wochentagen versorgt das Team von 
„Farkas Catering“  zwischen 11.30 Uhr und 
14 Uhr hungrige Goerzwerker und Gäste 
mit preiswerten Mahlzeiten. „In der Kantine 
bieten wir jeden Tag zwei Gerichte für etwa 
acht Euro an“, erklärt Eigentümer Christi-
an Farkas. Im selben Gebäude betreibt der 
45-Jährige sein Cateringunternehmen. Er 
beliefert mehrere  Ministerien und große 
Unternehmen in Berlin und Brandenburg. 

Vor genau zehn Jahren er-
warben die Brüder Mario 

und Silvio Schobinger das Industriedenk-
mal mit rund 40.000 Quadratmetern Fläche. 
„Damals gab es gerade mal einen Mieter“, 
erklärt Marie Schobinger. „Heute zählen wir 
140“, ergänzt ihr Bruder Felix. Die beiden 
Kinder von Mario Schobinger kümmern 
sich um die Vermietung der Flächen und 
die Verwaltung. Beide sind fasziniert von 
dem Mietermix von Start-Ups bis Lebens-
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Franz Michael Rohm
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mittelproduzenten und sie begleiten die Ver-
marktung der 400 Quadratmeter großen 
Eventlocation mit Dachterrasse. „Der ‚Club 
Goerzwerk‘ kann für Feierlichkeiten von 
30 bis 250 Personen gemietet werden“, sagt 
Marie Schobinger.

Im Werkstatt-Atelier von Bet-
tina K. Schneider dreht sich 

alles um Glas. Die Museologin und Restau-
ratorin hat sich auf das Restaurieren histori-
scher Kronleuchter spezialisiert. Gerade ar-
beitet sie an einem seltenen Glaskronleuchter 
mit tiefblauen Kugeln. „Er stammt aus dem  
17. Jahrhundert und wurde vermutlich in Böh-
men gefertigt“, so die Expertin. Neben Kron-
leuchtern restauriert sie auch Kunstwerke und 
Objekte aus Glas.

Thomas Meyer hat sein Hob-
by zum Beruf gemacht. Der 

gelernte Interaktionsdesigner züchtet in rie-
sigen Wasserbecken Korallen. „Ich habe fast 
mein ganzes Leben lang Aquarien gehabt 
und mich jetzt auf Salzwasseraquarien spezi-
alisiert“, so der 45-Jährige. Die zertifizierten 
Korallen stammen etwa aus Indonesien. Mey-
er züchtet die Ableger bis sie groß genug sind, 
um an Korallenfans verschickt zu werden. 

19:30 Das ehemalige Kesselhaus ist 
auch heute ein Energie-Hot-

spot. Dort betreibt Michael Krause sein Sport-
studio „Wild Side Cross Fit“. Er und sein Team 
bieten multifunktionale Trainingseinheiten 
mit Gewichten sowie Ausdauertraining und 
Schulung koordinierter Körperübungen an. 
Auch Markus Hauk von der Firma „Plaion 
Pictures“ kommt regelmäßig vorbei. 

Goerzwerk Goerzallee 299, Lichterfelde, 
Tel. 290 27 68 12, www.goerzwerk.de

15:40 17:10 19:30

Glasexpertin Bettina 
K. Schneider in ihrem 
Atelier (l.). Thom-
as Meyer züchtet in 
seinen riesigen Aqua-
rien Korallen (M.). 
Sportstudio-Chef Mi-
chael Krause betreut 
Markus Hauk (rotes 
Hemd) beim Train-
ing (r.).
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17:10
Termine am Donnerstag

THEATER
Ballhaus Naunynstraße 20.00: Stricken (Naê 
Selka de Paiva, Hilla Steinert), Tel. 75 45 37 25, 
Naunynstr. 27, Kreuzberg
Berliner Ensemble 19.30: Die Dreigroschen-
oper; 20.00: Tod eines Handlungsreisenden, Tel. 
28 40 81 55, Bertolt-Brecht-Pl. 1, Mitte
Berliner Kriminal Theater 20.00: Tod auf dem Nil, 
Tel. 47 99 74 88, Palisadenstr. 48, Friedrichshain
Berliner Ringtheater 19.30: Glanzoderharnisch, 
Am Krögel 2, Mitte
Galli Theater Berlin 19.30: Belladonna, Tel. 
27 59 69 71, Oranienburger Str. 32, Mitte
Garn Theater 20.30: Ein Bericht für eine Akade-
mie, Tel. 78 95 13 46, Katzbachstr. 19, Kreuzberg
Halle Tanzbühne Berlin 20.30: staubkinder (cie. 
toula limnaios), Tel. 44 04 42 92, Eberswalder Str. 
10-11, Prenzlauer Berg
HAU 1 19.00: News from Beyond (Gob Squad), 
Tel. 25 90 04 27, Stresemannstr. 29, Kreuzberg
HAU 3 19.00: Fever Loop Fountain #4 - Over-
stimulation Propaganda (Fantasia Malware), Tel. 
25 90 04 27, Tempelhofer Ufer 10, Kreuzberg
Heimathafen Neukölln 18.00: Schall&Rausch: 
Consistent Fantasy is Reality, Tel. 56 82 13 33, 
Karl-Marx-Str. 141, Neukölln

Komödie am Kurfürstendamm im Ernst-
Reuter-Saal 19.30: Keiner hat gesagt, dass Du 
ausziehen sollst, Tel. 88 59 11 88, Eichborndamm 
213, Wittenau
Maxim Gorki Theater 19.30: Hund, Wolf, Scha-
kal; 20.30: Endgame 24, Tel. 20 22 11 15, Am 
Festungsgraben 2, Mitte
Prime Time Theater 19.30: Gutes Wedding, 
Schlechtes Wedding: Absturz mit Folgen, Tel. 
49 90 79 58, Müllerstr. 163, Wedding
Renaissance-Theater 19.30: Extrawurst, Tel. 
312 42 02, Hardenbergstr. 6, Charlottenburg
Schaubühne 19.30: The Silence, Tel. 89 00 23, 
Kurfürstendamm 153, Wilmersdorf
Schlosspark Theater 20.00: Achtsam Morden, 
Tel. 78 95 66 71 00, Schloßstr. 48, Steglitz
Sophiensaele 20.00: Rachel und ich (Lulu 
Obermayer mit Rachel Troy), Tel. 283 52 66, So-
phienstr. 18, Mitte
TD Berlin 20.00: Versuch, einen Platz in Paris 
zu erfassen (Christian Fries), Tel. 28 09 30 62, 
Klosterstr. 44, Mitte
Vagantenbühne 20.00: Genannt Gospodin, Tel. 
313 12 07, Kantstr. 12a, Charlottenburg
Volksbühne 20.00: Juice (River Roux), Tel. 
24 06 57 77, Rosa-Luxemburg-Platz, Mitte

KLEINKUNST
Bar jeder Vernunft 20.00: Die Bettwurst – Das 
Musical!, Tel. 883 15 82, Schaperstr. 24, Wilmers-
dorf
BKA 20.00: Oper à la Carte (The Cast), Tel. 
202 20 07, Mehringdamm 34, Kreuzberg
Bluemax Theater 19.00: Blue Man Group, Tel. 
018 05 44 44, Marlene-Dietrich-Pl. 4, Tiergarten
BühnenRausch 20.00: Im Angesicht des Todes 
(Tante EDMAs ImproLounge), Tel. 44 67 32 64, 
Erich-Weinert-Str. 27, Prenzlauer Berg
Chamäleon 20.00: Play Dead (People Watching), 
Tel. 400 05 90, Rosenthaler Str. 40-41, Mitte
Comedy Club Kookaburra 19.30: English Comedy 
Berlin - Open-Mic (Dharmander Singh u. a.), Tel. 
48 62 31 86, Schönhauser Allee 184, Prenzlauer Berg
Distel 19.30: Jenseits von Germany, Tel. 
204 47 04, Friedrichstr. 101, Mitte
Kleines Theater 20.00: Vermisst! Was geschah 
mit Agatha Christie?, Tel. 821 20 21, Südwestkorso 
64, Friedenau
Ratibortheater 20.00: !How Convenient! (Impro 
Embassy), Tel. 618 61 99, Cuvrystr. 20, Kreuzberg
Stachelschweine 20.00: Steglitz, wir haben ein 
Problem!, Tel. 261 47 95, Tauentzienstr. 9-10, 
Charlottenburg

Tempodrom 20.00: Die Nacht der Musicals, Tel. 
69 53 38 85, Möckernstr. 10, Kreuzberg
Theater des Westens 19.30: Ku’damm 59, Tel. 
018 05 44 44, Kantstr. 12, Charlottenburg
Tipi am Kanzleramt 20.00: The Living Paper 
Cartoon Vol. 2 (Ennio), Tel. 39 06 65 50, Große 
Querallee, Tiergarten
Wabe 20.00: Bielfeldts Begegnungen: Rainer 
Bielfeldt trifft Michael Heller, Tel. 902 95 38 50, 
Danziger Str. 101, Prenzlauer Berg
Wintergarten 20.00: Josephine, Tel. 58 84 33, 
Potsdamer Str. 96, Tiergarten
Wühlmäuse 20.00: Echsklusiv – Neues Pro-
gramm (Michael Hatzius), Tel. 30 67 30 11, Pom-
mernallee 2-4, Westend

KLASSIK, OPER
KMS/Philharmonie 20.00: Verdi-Gala: Cristian 
Lanza (Tenor), Silvia Rampazzo (Sopran), Giulio 
Boschetti (Bariton), Tel. 25 48 81 32, Herbert-von-
Karajan-Str. 1, Tiergarten
Philharmonie 20.00: 200 Jahre Johann Strauss 
(Sohn) – Jubiläumskonzert: Wiener Johann Strauss 
Orchester, Ltg. Johannes Wildner, Tel. 25 48 83 01, 
Herbert-von-Karajan-Str. 1, Tiergarten
Staatsoper Unter den Linden 19.00: Le nozze di 
Figaro, Tel. 20 35 45 55, Unter den Linden 7, Mitte

Mehr Kultur –  
nur einen Klick  

entfernt 
Konzertkritiken, Theater- 
besprechungen und viele  
weitere Kultur-Highlights  

für Sie auf
morgenpost.de 

zusammengestellt.

Musik

Das Lumpenpack in  
der Columbiahalle

„Das Lumpen-
pack“ vereint Po-

etry Slam mit Punk. Seit 2012 ma-
chen Indiana Jonas Konfetti 
Meyer und Max Frömming ge-
meinsam Musik – und ihre Wur-
zeln auf den Poesiebühnen sind 
dabei nicht zu übersehen. Mit viel 
Humor nehmen sie spießige Partys 
aufs Korn, bei denen man etwa 
Guacamole mitbringen soll. Poli-
tisch positioniert sich die Band 
klar gegen Rechts – und daran 
lässt sich nichts rütteln!
Columbiahalle Columbiadamm 13,  
Tempelhof, Tel. 69 81 75 86,  
Karten kosten 49,95 Euro

20:00

Literatur

„Unser Ole“ von  
Katja Lange-Müller

Katja Lange-
Müllers Roman 

„Unser Ole“ ist gelobt worden. 
Gute Gelegenheit also, die Wahl-
Weddingerin mit ihrem Roman 
um einen kognitiv beeinträchtig-
ten, sehr großen Jungen und drei 
Frauen mit komplizierten Nicht-
Verhältnissen zu deren Müttern 
bei einer Lesung zu erleben. Da 
geht es um Erziehung, Misstrauen, 
Altern, einen unerwarteten Tod 
oder das Frauenbild in der DDR. 
Das alles erzählt mit einer tiefen 
Menschenkenntnis, wie sie der 
gebürtigen Berlinerin meisterhaft 
zu eigen ist. 
Buchhändlerkeller Künstlerhof Alt Lietzow 12, 
Charlottenburg, Karten kosten 9 Euro
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